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das Leben und die Ge ſundh. der Unterthanen 373
gerte dergleichen Diſpenſation ,) neben einem maͤ¬

ſigen Tax pro Gymnaſio, aunoch fünfzig‘ Gulden
ohnnachlaͤſig bezahlet, ſondern auch die Grabſtaͤtten
zu Verhutung des Einſinkens jedesmal ausgemauert
und gewoͤlbet werden ſollen. Und wollen Wir den

Betrag derer 50. fl. an denen Orten, wo Wir die
Kirche unterhalten, Unſerer geiſtlichenWerwaltung,
an denen aber, wo der Gemeinde, oder fremden
Collatoribus ſolche Laſt oblieget, dem Orts Allmo¬
ſen hiemit gnaͤbigſt zugeſchieden haben.

Bei fuͤrkommenden Fallen habt ihr euch alſo nach
bieſem Unſerem FurſtlichenBefehl genau zu achten,
und Wir verbleiben euch in deſſen Verſehung mit
Gnaden gewogen. Gegeben Carlsruhe den 18ten
Febr. 1763. .

Ziffer 74.
General⸗Decret an ſamtliche Ober⸗ und

Aemter vom 14ten Jun. 1725.
Daß die Unterthanen nirgends anderſt als bei

ordentlichen inlaͤndiſchen Medicis und Chirur¬

gis Rath und Huͤlfe ſuchen ſollen.

Nu en man durch die betruͤbte Erfahrungl uehrmalen wahrgenommen , wie daß viele ar¬
me Patienten und ſonſt gebrechliche Leute mit Hint¬
anſezung derer ordentlichen Medicorum und Chi¬

Aa 3 rurgo¬

(*) Bei Carlsrühe wurde hier der Anhang gemacht: „welche
„jedoch in Anſehung der Kirchen Unſerer Fuͤrſtlichen Ze
„ſidenz⸗Stadt Carlsruhe niemalsPlaz greifen ſolle. , und
ein gleiches wurde in Anſehung der Stadt- Kirche zu
Durlach verordnet .



374 Drittes Cap. von Anftalten vordieBevoͤlk

rurgorum an auswärtige, meiſtentheils ohnerfah=

rene Aerzte ſich halten, und dadurch meiſtentheils
ohne einige Hulfe ins Verderben geſtuͤrzet werden,
und aber Unſers gnaͤbigſten Herrns Hochfürſtliche
Durchleucht keineswegs mehr dergleichen ſchaͤdliche

Unordnungen, wodurch zumalen das Geld auſer
Land geſpielet, hingegen denen Nothleidenden doch

nicht geholfen wird, mehr geſtattet, ſondern viel¬

mehr gnaͤdigſt haben wollen, daß man jedesmals
an die Fuͤrſtliche Leib ⸗ und andere Medicos oder

Chiturgos Ordinarios in dem Land gehen, und ſich
derſelben Rath jund Huͤlfe bedienen ſolle; So hat

das Oberamt ſolche Fuͤrſtliche Reſolution und Bes
fehl zur maͤnniglichens Nachricht zu publiciren, und,
daß darob gehalten werde, ſelbſt gefliſſene Obſicht
zu tragen. Decretum Carlsruhe in Cons. aul.
den 14ten Jun. 1725. .

Ziffer 75.
General⸗Decret an ſamtlicheOber⸗ und
Aemter, auch Phyſicate, vom Zoſten Sept,

Daß denen Medicaſtris alles Praeticiren nie¬

derzulegen, denen Unterthanen auch zu ver¬
bieten, die ſelbe nicht zu conſultren.

¶ Jemnach Ihro Durchleucht Unſerm gnaͤdigſtenA Herrn hoöchſt mißfaͤllig zu vernehmen fuͤrge¬
kommen iſt, daß Dero vielfältig. gemachten heilſa¬
men Berordunngen ohngeachtet, dannoch verſchie¬
dene Perſonen ſich unterſtehen , praxin medicam,
die fie nicht gelernet, zu exereiren, und aber durch
dergleichenohnerlauhte Fraxin und2 denen

atien¬
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